
Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Staatliche Gesundheitsamt Rosenheim bittet Sie um Beachtung, dass bei mehrtätigen 
Veranstaltungen mit Festzeltbetrieb, bei denen Trinkwasser mittels Zuleitungen (Schlauchsysteme) 
bereitgestellt wird, hinsichtlich des Festsetzungsbescheids gemäß der §§ 3, 4 und 8 der 
Trinkwasserverordnung in der derzeit gültigen Fassung, folgende Auflagen in den Bescheid 
aufzunehmen sind: 

 

1.         Vor dem Veranstaltungsbeginn sind die Trinkwasserzuleitungen (Übergabepunkt öffentliche 
Trinkwasserversorgung zur Hausinstallation) sowie die Trinkwasserentnahmestellen im Festzelt 
(Zuleitung Küchenbereich) sowie bei allen Trinkwasserabnehmern, die Trinkwasser für die 
Zubereitung und Inverkehrbringen von Lebensmitteln benötigen, zeitnah Wasserproben auf folgende 
Parameter durch ein akkreditiertes Labor durchführen zu lassen: 

 E. Coli 
 Coliforme Keime 
 Enterokokken 
 Koloniezahl bei 22°C und 36°C 

 

2.        Für Lebensmittelstände sind ausschließlich Schlauchleitungen gemäß der KTW-Empfehlung und   
dem DVGW-Arbeitsblatt W 270 zu verwenden. 

3.     Um einen Wasserrückfluss von den jeweiligen Trinkwasserabnehmern in das öffentliche 
Trinkwassernetz zu verhindern, ist ein Systemtrenner (nach DVGW Arbeitsblatt 408) an der 
Übergabestelle einzubauen. 

4.         Es ist eine Beschilderung an jedem Abgabepunkt (Systemtrenner) durch den jeweiligen Nutzer 
anzubringen. Darauf muss der Name mit dem zugehörigen Schaustellbetrieb verzeichnet sein. 

Die Untersuchungsergebnisse sind dem Gesundheitsamt Rosenheim nach Bekanntwerden zu 
übermitteln. 

Die Probenahme ist so zu terminieren, dass bei einem zu beanstandenden Befundergebnis 
entsprechende Maßnahmen (Desinfektion sowie Kontrollproben) durchgeführt werden können. 

Wasserzapfstellen (beispielsweise in den Toilettenanlagen) sind mit dem Hinweis „ kein Trinkwasser“ 
zu beschildern. 


